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Wir machen die Musik! 
Das Musikalisierungsprogramm für alle Kinder in Niedersachsen 
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1.  Institutionelle Voraussetzungen 
Träger der örtlichen Kooperationsangebote ist die Musikschule. Sie muss folgende Voraussetzungen 
erfüllen: 
1.1 Die Musikschule verfügt über ein gesichertes schulisches Gesamtkonzept zur qualitätsvollen 
Musikausbildung, besonders im Hinblick auf aktuelle pädagogische und bildungspolitische 
Herausforderungen im Kontext des demografischen und interkulturellen Wandels. Die 
Musikschule hat ein dementsprechend breites Zielgruppenspektrum. 
 
1.2 Das eigenständige Profil der Musikschule umfasst ein regelmäßiges Grundangebot in den 
folgenden Segmenten: 
 Grund- und Elementarstufe: musikalische Früherziehung und/oder musikalische 
Grundausbildung und/oder Rhythmik 
 Instrumental-/Vokalunterricht: Streich- und Zupfinstrumente, Blasinstrumente, Tasteninstrumente, 
Perkussionsinstrumente, Vokalunterricht 
 Ensemblefächer (nicht Gruppenunterricht) als integraler Bestandteil des Unterrichts inkl. 
Ergänzungsfächer 
 
1.3 Die Koordination des Förderprogramms durch die Musikschule wird durch musikalisch-
künstlerische und (musik-)pädagogische Kompetenzfelder sowie Kenntnisse in 
Personalführung und Personalmanagement gewährleistet. Diese sind in mindestens einem 
der Bereiche durch ein abgeschlossenes Hochschulstudium nachzuweisen. 
 
1.4 Die in den Kooperationsangeboten eingesetzten Lehrkräfte der Musikschule besitzen eine 
musikalisch-künstlerische Grundqualifikation sowie eine musikpädagogische Qualifikation. 
Diese Qualifikationen sind in mindestens einem der Bereiche durch ein abgeschlossenes 
Hochschulstudium nachzuweisen. Als ausreichende musikpädagogische Qualifikationen 
gelten Hochschulabschlüsse im Fach Elementare Musikpädagogik (EMP) oder Rhythmik. 
Liegt eine solche musikpädagogische Qualifikation nicht vor, können didaktische, methodische 
und künstlerische Kompetenzen durch die erfolgreiche Teilnahme an berufsqualifizierenden 
Weiterbildungsmaßnahmen nachgewiesen werden. Es werden nur Zertifikate anerkannt, die 
auf der Grundlage mehrphasiger, modular aufgebauter berufsbegleitender Lehrgänge von 
anerkannten Trägern der Erwachsenenbildung erworben wurden. 
 
1.5 Zwischen den Kooperationspartnern wird eine Kooperationsvereinbarung als Bestandteil des 
privatrechtlichen Vertrags mit folgenden Inhalten abgeschlossen: 
 Konzeptionelle Beschreibung des musikalischen Bildungsangebots und seiner Ziele 
 Benennung der jeweiligen Verantwortungsbereiche und Zuständigkeiten der 
Kooperationspartner 
 Benennung der beteiligten Personen (Leitung, pädagogisches Personal) und 
Ansprechpartner 
 Angaben zur Anzahl der Kinder, die mit dem Angebot erreicht werden sollen 
 Angaben zu Dauer, Zeiträumen und Orten des Angebots 
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2. Inhaltliche Voraussetzungen 
Ziel ist es, musikalische Angebote im KiTa-Alltag zu verstetigen. Die musikalischen Angebote sind 
darauf ausgerichtet, möglichst viele Kinder in der KiTa zu erreichen. Dabei ist je nach Größe und 
Organisationsstruktur der KiTa ein flexibler bzw. stufenweiser Einstieg möglich, in dem zunächst 
ausgewählte Gruppen von Kindern angesprochen werden. 
Die musikalischen Angebote erfüllen dabei folgende Voraussetzungen: 
 
 Sie sind mit den im „Orientierungsplan für Bildung und Erziehung im Elementarbereich 
niedersächsischer Tageseinrichtungen für Kinder“ formulierten Zielen und Lernfeldern 
verzahnt sowie mit der pädagogischen Konzeption und dem Jahresplan der KiTa inhaltlich 
und organisatorisch verknüpft. 
 Sie basieren auf den in der Elementaren Musikpädagogik (EMP) etablierten Themen, 
Methoden und Materialien und berücksichtigen dabei individuelle Lernvoraussetzungen 
der Kinder. 
 Sie unterstützen die Bildungsaufgaben der KiTa: Bewegungs- und Sprachförderung, 
Integration von Kindern mit besonderem Förderbedarf und Kindern mit 
Migrationshintergrund. Dabei verfolgen sie, wenn möglich, einen inklusiven Ansatz. 
 
3. Organisatorische Voraussetzungen 
 
3.1 Ein Kooperationsangebot beginnt mit einem gemeinsamen Arbeitstreffen, bei dem sich die 
Leitung und Mitarbeitenden beider Einrichtungen auf geeignete musikalische Angebote und deren 
Einbindung in den pädagogischen Alltag bzw. die Jahresplanung der KiTa einigen. 
 
3.2 Die musikalischen Angebote erfolgen auf der Grundlage der Kooperationsvereinbarung in der 
Regel wöchentlich durch ein Team, zu dem eine pädagogische Fachkraft der Kita dazugehört. Der 
Durchführungszeitraum entspricht dem jeweiligen Schuljahr.  
 
3.3 Die gemeinsame Durchführung der musikalischen Angebote dient auch der Weiterbildung der 
pädagogischen Fachkräfte der Kita im Bereich der musikalischen Förderung im Elementarbereich und 
damit zur Verstetigung einfacher (oder basis-)musikalischer Angebote im KiTa-Alltag. Pro 
Jahreswochenstunde können bis zu zwei Unterrichtseinheiten für die musikalische Fortbildung 
pädagogischen Fachkräfte der Kita oder zur Einführung von „Team-teaching“- bzw. Tandem-
Konzepten eingesetzt werden. Die Anwesenheit der Kinder ist in den Fortbildungseinheiten nicht 
erforderlich. Eine aktive Teilnahme der pädagogischen Fachkräfte mit Übernahme kleinerer Einheiten 
innerhalb des musikalischen Angebots wird vorausgesetzt. Ebenso gehört ausreichende Zeit für 
gemeinsame Vorbereitung und Reflektion zur Kooperation. 

3.4 Das durch die KiTa bereitgestellte Raumangebot soll für die Durchführung des musikalischen 
Angebots, insbesondere für Bewegungsangebote geeignet sein. 
 
3.5 Die Kita hält ein grundlegendes Instrumentarium in Abstimmung mit der Musikschule vor.  
Ein grundlegendes Instrumentarium ist beispielweise ein Gruppensatz an Rasseln, Handtrommeln, 
Glöckchen und Klanghölzern, sowie möglichst ein Instrument für die EMP-Lehrkraft als Bewegungs- 
und Gesangsbegleitung (z.B. Klangbausteine-Set oder Gitarre). Die Musikschule gibt Empfehlungen 
für die Beschaffung dieser und weiterer musikalischer Materialien und Literatur. 
 
3.6 Beide Kooperationspartner gewährleisten die Information der Eltern über Inhalte 
und Ziele der Kooperation. 
 
3.7 Die Kooperationsangebote werden, wenn möglich, jährlich in einer 
Veranstaltung präsentiert. Die Präsentation könnte beispielsweise im Rahmen des Kita-
Sommerfestes, beim Laternenfest, in Form von kleinen Videos, am Tag der offenen Tür der 
Musikschule oder in einem ähnlichen Rahmen stattfinden.  
 
 


